
DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Erfolgskontrolle Siedlungsentwässerung - ökologische Aspekte

Ingenieurtagung Abteilung für Umwelt 2014, 
Dr. Arno Stöckli
24. Oktober 2014 

24. Oktober 2014 

Ingenieurtagung Abteilung für Umwelt 2014 
Dr. Arno Stöckli

Erfolgskontrolle Siedlungsentwässerung –
ökologische Aspekte

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT



2DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Inhalt
> Erfolgskontrolle in der Siedlungsentwässerung im Kanton Aargau
> Pilotuntersuchungen Stadt Lenzburg
> Indikatoren der Erfolgskontrolle
> Untersuchungsstellen und -zeitpunkte
> Beurteilung anhand Äusserem Aspekt und Kieselalgen
> Anwendung im Rahmen GEP 2. Stufe
> Weitere Informationen



3DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Erfolgskontrolle in der Siedlungsentwässerung 
im Kanton Aargau - Ziele
> immissionsorientierte 

Erfolgskontrolle konkretisieren
> einheitliches Vorgehen im Kanton 

festlegen
> Beschränkung auf wichtigste 

Indikatoren
> Synergien nutzen zwischen 

betrieblichen Erfolgskontrollen 
und Gewässermonitoring der 
Abteilung für Umwelt (AfU)

> Umsetzung schrittweise im 
Rahmen des GEP-Prozesses

Konzept siehe Ingenieurtagung 2010
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Aufgaben im Pilotprojekt

Ebenen der Erfolgskontrollen im Kanton 
Aargau und Verantwortlichkeiten

Abteilung für Umwelt 
klärt Ursachen von 
Gewässerbelastungen 
(GSchV, Art. 47)

Anlagenbetreiber 
überwachen die 
Abwasseranlagen und 
überprüfen deren 
Funktionsfähigkeit 
(Verursacherprinzip)

Stadt Lenzburg Abteilung für Umwelt
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Pilotuntersuchungen Stadt Lenzburg
Stadt Lenzburg, Franz Ziegler & Peter Ulmann
> einfaches Monitoring

periodische Überwachung der Gewässer an Einleitstellen bezüglich 
Gewässerschutzvorgaben (Erkennen von Funktionsstörungen)

Abteilung für Umwelt, Arno Stöckli
> massnahmenbezogene Erfolgskontrolle

Vertiefte Beurteilung der Ist-Situation im Aabach bei drei Einleitstellen:
RKB 5 "Obere Mühle", Lenzburg
RKB 7 " Engelmatt", Lenzburg
RKB 9 & Hochwasserstollen mit div. Einleitungen, Niederlenz
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Indikatoren der Erfolgskontrolle

> Äusserer Aspekt und pflanzlicher Bewuchs mit Schwerpunkt auf 
Parameter mit Relevanz Siedlungsentwässerung 
→ Grobstoffe, Schlamm, Eisensulfid, Abwasserpilz, Fadenalgen

> Kieselalgen
→ Index DI-CH und Häufigkeit von „Differentialarten“

> weitere Indikatoren bei spezieller Problemlage 
→ in Absprache mit AfU

Parameter der Relevanzmatrix der STORM-Richtlinie (VSA 2008)



7DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Äusserer Aspekt 
gemäss BAFU *
> Schlammbildung
> Trübung
> Verfärbung
> Schaumbildung
> Geruch (Wasser)
> Eisensulfid
> Kolmation
> Feststoffe (Siedlungsent-

wässerung / Abfälle)
> Heterotropher Bewuchs
> Pflanzenbewuchs

* www.modul-stufen-konzept.ch

www.modul-stufen-konzept.ch
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Kieselalgen gemäss BAFU

Bewertungsindex DI-CH
(generelle chemische Belastung)

Häufigkeit von 
Differentialarten 
(organische Belastung)lebende Zellen

präparierte Zellen

Probenahme des Algenbelags von Steinen

Farbskala:
je heller desto 
empfindlicher 
auf organische 
Belastung
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Untersuchte Regenwasser-
behandlungsanlagen

RKB 9 & 
HW-Stollen

Abfluss total (m3/s)

Abfluss Stollen (m3/s)

Ein Teil des behandelten Regenwassers fliesst 
via Hochwasserentlastung in den Aabach

RKB 7 
"Engelmatt"

RKB 5 
"Obere Mühle"
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Erste Beurteilung 
nach relevanten 
Regenfällen

6. Mai 2014

Abfluss total (m3/s)

Abfluss Stollen (m3/s)
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Zweite Beurteilung 
nach relevanten 
Regenfällen

17. Juni 2014

Abfluss total (m3/s)

Abfluss Stollen (m3/s)



12DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

RKB 5 "Obere Mühle"

Beurteilung: keine erhebliche Belastung 
durch die Siedlungsentwässerung, 
GSchV erfüllt

Stelle Beurteilungskriterien

M kein keine keine kein kein keine keine 0%
verein-

zelt

J kein keine keine kein kein keine keine 0% kein

M kein keine keine kein kein keine keine 0%
verein-

zelt

J kein keine keine kein kein keine keine 0% kein
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RKB 7 "Engelmatt"

Stelle Beurteilungskriterien

M kein keine keine kein kein keine keine 0% kein

J kein keine keine kein kein keine keine 0% kein

M kein keine keine kein kein keine keine 0% kein

J kein keine keine kein kein keine keine 0% kein
E194

Fest-
stoffe

Eisen-
sulfid

Het. 
Bewuch

s

RKB 7

Schlamm- 
bildung

 
Trübung

 Verfär-
bung

 
Schaum

Geruch Kolma-
tion

E193

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

             E193               E194

M MJ J

RB

Beurteilung: leichte Belastung durch die 
Siedlungsentwässerung erkennbar, 
GSchV erfüllt
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RKB 9 & HW-Stollen

Stelle Beurteilungskriterien

M kein keine keine kein kein
leicht 

mittel 1 keine 0% kein

J kein keine keine kein kein keine keine 0% kein

M kein keine keine kein kein keine keine 0% kein

J kein keine keine kein kein keine keine 0% kein
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1 natürlich

Beurteilung: keine erhebliche Belastung 
durch die Siedlungsentwässerung, 
GSchV erfüllt
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Schlussfolgerungen Pilot Lenzburg
> Belastungssituation Aabach

> keine erkennbaren Auswirkungen der Siedlungsentwässerung bei 
Regenwetter auf die Wasserqualität, Zielvorgaben GSchV erfüllt.

> Aabach wegen grossem Abfluss kein typisches Problemgewässer
> Möglichkeiten der Beurteilung eingeschränkt (Begehbarkeit des 

Gewässers, Kraftwerkkanäle, Restwasserstrecken)
> Einleitungen in Hochwasserstollen erst unterhalb Niederlenz wirksam

> Einfaches Monitoring durch Betriebspersonal
> Schulung AfU und Beratung bei komplexen Situationen wichtig
> Ergebnisse Anlagenbetreiber werden durch AfU bestätigt

> massnahmenbezogene Erfolgskontrolle durch Gewässerökologen
> Beurteilung mittels Kieselalgen erlaubt verfeinerte Beurteilung
> Ist-Situation zeigt kein Handlungsbedarf aus Sicht Gewässer
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GEP 2. Generation - Einführungsphase

> Einfaches Monitoring fehlt heute noch als Beurteilungsgrundlage
> Für Pflichtenheft GEP muss klar sein, wo umfassende Erfolgskontrollen 

notwendig sind (erheblich kostenrelevant)
> Voranalyse in Einführungsphase erfolgt durch Abteilung für Umwelt
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Bisherige Erfahrungen
> Einfaches Monitoring durch Betriebspersonal: Pilotschulungen mit AV 

Möhlintal, Gemeinden Lenzburg, Kaisten
> Umfassende Erfolgskontrolle bei mutmasslichen Problemanlagen: 

Pilotuntersuchungen mit Gemeinden Nieder-/Oberrohrdorf, Schinznach-
Bad, Lenzburg

> Einzugsgebietsbezogenes Monitoring AfU: Grundlagenbericht für VGEP 
der Abwasserverbände im Wynental

> GEP-Pflichtenheft: Vorgaben für die Ausschreibung von immissions-
orientierten Erfolgskontrollen

> Erfolgskontrollen sind kein Selbstläufer: 
> Motivation der Gemeinden (Kosten/Nutzen)
> Information der Planer (wie gehe ich vor?)
> Einbindung in den Betriebsalltag (Funktionsnachweis)
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Weitere Informationen auf www.ag.ch

> Konzept für die immissionsorientierte Erfolgskontrolle, 2009
> Pilotstudie Möhlintal, 2009
> Einzugsgebiet bezogenes Monitoring der Wasserqualität im Wynental –

Auswirkungen der Siedlungsentwässerung und Abwasserreinigung, Stand 
2011

> Erfolgskontrolle Mischwasserbecken Nieder- und Oberrohrdorf –
technischer Bericht 2013

> Erfolgskontrolle Regenbecken 1, Schinznach-Bad – Bericht 2013

Departement Bau, Verkehr und Umwelt > Umwelt, Natur & Landschaft > 
Umweltschutzmassnahmen > Wasserqualität > Immissionen durch 
Abwasseranlagen

www.ag.ch

